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Aus der Arbeit des DHI Paris

Jürgen Voss / Karl Ferdinand Werner

BERICHT ÜBER DIE AKTIVITÄT DES DHI PARIS
IM JAHRE 1980

I. Veränderungen im personellen Bereich

A. Beamte. Institutsleitung. Wissenschaftlicher Beirat

Keine Veränderungen bei den Beamtenstellen. Herr Prof. Dr. Paul Egon Hübinger ist aus 
Altersgründen aus dem wissenschaftlichen Beirat ausgeschieden. Herr Prof. Dr. Josef Flek- 
kenstein, Direktor des Max-Planck-Instituts für Geschichte, wurde neu in den wissenschaftli­
chen Beirat gewählt.

Der in der Beiratssitzung 1979 (siche FRANCIA 7, S. 923) beschlossene Besuch des 
Vorsitzenden, Prof. Ewig, und seines Stellvertreters, Prof. Weber, bei Herrn Bundesministcr 
Dr. Hauff hat am 13. 2. 1980 stattgefunden. Es wurden dabei die grundsätzlichen Probleme 
der personellen und sächlichen Ausstattung des Instituts vorgetragen. Der Minister zeigte sich 
sehr aufgeschlossen und stellte seine Unterstützung in Aussicht.

B. Wissenschaftliche Institutsmitglieder

Prof. Dr. Lohrmann hat im Sommersemester 1980 eine Lehrstuhlvertretung an der Universität 
Münster (für Prof. Hauck) wahrgenommen. Priv. Doz. Dr. Voss hat an der Universität 
Mannheim im Wintersemester 1980/81 eine Lehrstuhlvertretung (für Prof. Schlenke) durch­
geführt.

C. Nichtwisscnschaftlichc Institutsmitgliedcr

Frau Margaretha Martaguet, die einem Töchterchen das Leben schenkte, war vom 4. 12.1979 
bis zum 22. 7. 1980 nicht im Institut tätig (Mutterschutzfrist und Mutterschutzurlaub). Als 
Vertreterin fungierte vom 6. 12. 1979 bis zum 22. 7. 1980 Frau Marianne Rauen. Im Rahmen 
eines Werkvertrags konnte Frau Ute Janisch für die Manuskripthcrstcllung bei wissenschaftli­
chen Unternehmungen des Instituts vom 16. 7. bis 31. 12. 19S0 beschäftigt werden. Zum 
31. 12. 1980 ist Frau Claudia Gutsche auf eigenen Wunsch ausgeschieden.

Frau Gisela Davids, Diplombibliothekarin, wurde im Rahmen des Bewährungsaufstiegs 
nach Vergütungsgruppe IVb BAT höhergruppiert.
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II. Institutsgebäude

Im Berichtsjahr ergaben sich statische Probleme im Institutsgebäude, wie die folgende Aufstel­
lung zeigt:
Dezember 1979: Im Rahmen der Personalversammlung wurde auf Risse in den Wänden des

Institutsgebäudes hingewiesen. Die Risse zeigten sich vornehmlich an den 
Wänden des 1. bis 3. Obergeschoßes, an denen Regale aufgestellt sind. 
Der Kontaktarchitekt der Bundesbaudirektion hält die Risse für unerheb­
lich. Er stellt jedoch eine Überbelastung der Decken fest, die durch die 
Bücherregale besonders im Bereich der nichttragenden Zwischenwände 
entstanden sei.

März 1980: Inspektion des Gebäudes durch einen Mitarbeiter der Bundesbaudirek­
tion Berlin.

Juni 1980:

Juli 1980:

Die Bundesbaudirektion hält als Sofortmaßnahme eine Deckenentla­
stungskonstruktion im Interesse der Bediensteten und zur Erhaltung des 
Gebäudes für unumgänglich.
Das DHIP stellt eine Baubedarfsnachweisung auf und beantragt beim 

. Bundesminister für Forschung und Technologie (BMFT) überplanmäßige 
Mittel für die Maßnahme.

Juli 1980: Der BMFT sieht keine Chance, beim Bundesfinanzminister überplanmä­
ßige Mittel bewilligt zu erhalten.

Ende August 1980: Der Direktor des DHIP ordnet im Einvernehmen mit dem BMFT die
Schließung des Gebäudes an.

September 1980: Im Bereich der gefährdeten Stellen werden vom Kellergeschoß bis zum
2. Obergeschoß Stahlstützen als provisorische Lösung zur Deckenentla­
stung eingezogen. Das Institut wird wieder in Betrieb genommen.

Es wurde außerdem im September mit Baumaßnahmen begonnen, die der Einsparung von 
Energie dienen. So wurden Fenster abgedichtet, sowie Dach und ein Teil der Wände besser 
isoliert. Schließlich wurde die Heizungsanlage verbessert, die im letzten Winter vierzehn Tage 
ausgefallen war.

III. Innere Organisation

Als örtlicher Personalrat des DHIP hat Dr. Hartmut Atsma am 27. und 28. Januar 1980 
zusammen mit seinen Kollegen von der Biologischen Anstalt Helgoland, vom Kunsthistori­
schen Institut Florenz und vom Deutschen Historischen Institut Rom an einer Sitzung des 
Hauptpersonalrats im Bundesministerium für Forschung und Technologie tcilgcnommen. Im 
Rahmen dieser Sitzung, die der Beratung der Anträge für den Haushalt 1981 gewidmet war, bot 
sich ihm auch die Gelegenheit, dem Bundesminister für Forschung und Technologie, Herrn 
Dr. Volker Hauff, die besonderen Probleme und Wünsche des DHIP persönlich vorzutragen.

Am 3. Dezember 1979 und am 4. Juni 1980 wurden turnusgemäß Pcrsonalvcrsammlungen 
einberufen, an denen auch der Vorsitzende des Hauptpcrsonalrats, Herr Oberamtsrat Hubert 
Vincenz tcilnahm. Die monatlichen Gespräche zwischen dem Institutsdirektor und dem 
Pcrsonalrat haben regelmäßig stattgefunden. Insbesondere wurden im Dezember 1980 arbeits- 
platzübergrcifcnde Organisationsänderungen und Arbcitszeitregclungen, die am 1. Februar 
1981 in Kraft treten sollen, mit dem Pcrsonalrat besprochen.

Am 23. April 1980 fand unter der Leitung des Sicherheitsbeauftragten, Rcg.-Amtm. Bernd 
Eise, eine Einweisung in die Sichcrheitseinrichtungcn (Maßnahmen bei Feueralarm etc.) statt.
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IV. Vergabe von Stipendien

Arnold Buhler (Heidelberg), Karolingische Kapitularien
Konrad Färber (München), Dalbergs Fürstentum Regensburg (1802-1810)- Reformstaat im Spannungs­

feld von Paris, Rom und München
Uwe Friedrich (Göttingen), Bulgarien und die Mächte
Margarete Hintereicher (München), Georg Christian von Hessen-Homburg, ein Spion Mazarins in 

Deutschland
Dr. Gerd Krumeich (Düsseldorf), Der Jeanne d’Arc-KuIt im 19. und 20. Jahrhunden (Habilitationssti­

pendium)
Ignaz Miller (Köln), Der Trierer Erzbischof Jakob von Sierck
Dr. Heribert Müller (Köln), Die Franzosen und das Konzil von Basel (1431-1449) (Habilitationsstipen­

dium)
Erich Pelzer (Freiburg), Feudalität und Bauernrevolution im Elsaß am Ende des Ancien Regime
Constanze Rendtel (Zürich), Hochmittelalterliche Mirakelliteratur als Quelle für die Sozialgeschichte 

unter besonderer Berücksichtigung des französischen Kulturraumes
Reinhard Schreiner (Trier), Bidault, der MRP und die französische Deutschlandpolitik, 1944-1948
Insgesamt wurden für 39Vi Monate Habilitations- und Promotionsstipendien vergeben.

V. Institutsbibliothek

Die Reorganisation der Bibliothek nach dem Plan von Dr. Goldbrunner, DHI Rom, ist unter 
der Leitung von Dr. Hammer abgeschlossen worden.

Die Buchbestände haben sich vom 1. 1.-31. 12. 1980 nach Titeln um 2175, nach Bänden um 
2462 Einheiten erhöht (inkl. Zeitschriftenbände). Die Vergleichszahlen für den gleichen 
Zeitraum 1979 lauten 2297 bzw. 2416.

Zwölf neue Zeitschriften wurden eingeführt. Die Gesamtzahl der laufenden Zeitschriften im 
Hause beträgt inzwischen 386. (Gesamtzahl aller Zss.: 515)

Bei 256 Neuanmcldungen betrug die Besucherfrequenz 872 gegenüber 872 im Vergleichszeit­
raum 1979; 395 Fernleihbestellungen 1979 stehen 259 des Jahres 1980 gegenüber. Diese Zahlen 
lassen nicht erkennen, daß es gegen Ende des letzten Jahres zu einem erheblichen und 
erfreulichen Anstieg der Besucherzahlen und der Bibliotheksbenutzung gekommen ist. Die 
unter II. erwähnten Vorgänge haben, u, a. wegen der dadurch erheblich verlängerten »Som­
merpause«, das Gesamtergebnis beeinträchtigt.

VI. Institutsveranstahungen

Chronik der Institutsvcranstaltungen 1980:

9. 1. Vortrag Prof. Iring Fetscher, Frankfurt: Vergleich des Kommunistischen Manifests mit dem
Arbeitsprogramm von Ferdinand Lasalle. In Zusammenarbeit mit dem Institut d’FtuJcs 
Gcrmaniqucs de PUniversite Paris IV veranstaltet im Grand Palais.

24. 1. »Jcudi« Prof. Arnold Angfnfndt, Bochum: Politische Patenschaften im Frühmittclalter.
29. 1. Vonrag Dom Jean Lfclfrcq, Ronv. Saint Bcrnard ct les misogynes de son temps.
31. 1. »Jeudi« Klaus Voigt, Florenz: Nouvcllc Socicte des Nations ou federation curopeenne? Lcs

idccs de Fcxil allcmand conccmant Pordrc international d’aprcs-gucrre.
7. 2. »Jeudi« Jcan-Pierre Goubfrt, Maitre-assisunt ä I’EcoIe des Hautcs Etudcs en Sciences

Sociales, Paris: La medicalisation de la socicte fran^aise ä la fin de PAncicn Regime.
28. 2. »Jcudi« Prof. Friedrich Prinz, München: L’Hagiographic du Movcn Agc commc objet de

rcchcrchcs d’histoire sociale.
13.3. »Jeudi« Monsieur le Doyen Jean Schnfider, Mcmbre de PInsutut: Le vainqueur du

Tcmcraire: Rene II, duc de Lorraine ct de Bar (1473-1508).



20. 3. »Jeudi« Claude Carozzi, Maitre-assistant ä PUniversite d’Aix-Marseille I: La Societe tripar-
tite du IX* au XP siede.

27. 3. »Jeudi« Prof. Wilhelm Treue, Göttingen: Die Bedeutung der Unternehmens- und Bankge­
schichte in der neueren deutschen Geschichtsschreibung.

24. 4. »Jeudi« Chanoine Henri Platelle, Professeur aux Instituts Catholiques de Lille et de Paris:
Crime et chätiment aux XIe et XIP siecles. £tudes sur la conception et le fonctionnement de la 
justice d’apres les Miracles de sainte Rictrude de Marchiennes.

8. 5. »Jeudi« Nicole Grevy-Pons, £quipe de recherche sur l’humanisme fran^ais des XIV* et XV'
siecles (CNRS), Paris: Propagande et sentiment national pendant le regne de Charles VI: 
Pexemple de Jean de Montreuil.

22. 5. »Jeudi« Annemarie Kleinert, Hannover: Les dangers de la lecture. Une interpretation
historique de textes litteraires du moyen äge au temps present.

12. 6. »Jeudi« Rainer Riemenschneider, Georg-Eckert-Institut für internationale Schulbuchfor­
schung, Braunschweig: Mouvements de decentralisation en France sous la Seconde Republi- 
que. Le probleme de la decentralisation administrative.

25. 9. »Jeudi« Ulrich-Christian Pallach, Erlangen: Le marche de luxe: son röle dans la societe et
l’economie de la France d'Ancien Regime.

28. 9.-2. 10. 16. Deutsch-französisches Historikerkolloquium veranstaltet vom Deutschen Historischen
Institut Paris in Xanten über das Thema »Landwirtschaftliche Betriebe zwischen Loire und 
Rhein von der römischen Zeit zum Hohen Mittelalter«.

10. 10. Jahresvortrag des DHIP mit anschließendem Empfang im Goethe-Institut. Prof. Dr. Klaus-
Jürgen Müller, Hamburg: Armee et politique en Allemagne dans la premiere partie du XX* 
siede.

30. 10. »Jeudi« Gerald Chaix, Universite Francois Rabelais, Tours: Reforme et Contre-reforme
catholique: la Chartreuse de Cologne au XVI* siede.

20. 11. »Jeudi« Ernst Weisenfeld, Pressekorrespondent in Paris, Mitarbeiter des Forschungsinsti­
tuts der Gesellschaft für Auswärtige Politik, Bonn: Les rapports franco-allemands entre 
Ouest et Est apres la Deuxieme Guerre Mondiale.

4. 12. »Jeudi« Olivier Motte, Thyssen-Stiftung, Frankfurt am Main: Les recherches sur l’histoire
du droit europeen en Allemagne: Le Max-Planck-Institut für Europäische Rechtsgeschichte ä 
Francfort.
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VII. Vorträge und Veröffentlichungen einzelner Mitglieder des DHIP

Hartmut Atsma:
20. April 1980: Vortrag über »Le fonds des chartcs mcrovingienncs de Saint-Denis. Rapport sur une 
recherche en cours« im Rahmen des »Troisieme Colloque de la Federation des Societes Historiques et 
Archeologiques de Paris et de l’Ile de France« in Chelles.
15. Juni 1980: Beitrag über »Changements politiques et droit romain en Gaule aux Vf et VI* siecles« im 
Rahmen der »Deuxiemes Journees Nationales de l’Archeologie Merovingienne« in Dijon. 
Merowinger-Archäologie in Frankreich. Bericht über die »Premieres Journees Nationales d'Archeologie 
Merovingienne« am 9. und 10. Juni 1979 in Creil (Oise), in: Francia 7 (1980) S. 527-536.
La Rotonde de la Villette. Ein neues archäologisches Forschungsinstitut der Commission du Vieux Paris, 
in: Francia 7 (1980) S. 429-437.

Rezensionen:
Nouvelles de l’Archeologie. Supplement ä MSH-Informations, hrsg. von der Maison des Sciences de 
l’Homme, Heft o und 1, 1979, in: Francia 7 (1980) S. 629-630.
Olivier Meyer, Archeologie urbaine ä Saint-Denis, Saint-Denis 1979, in: Francia 7 (1980) S. 649-650.

Karl Hammer:
14. März 1980: Vortrag auf dem Kölner Kolloquium über »Das Hauptstadtproblcm in der neueren 
Geschichte Europas« über das Thema »Paris als exemplarische Hauptstadt«.

Rezension:
Jean Tulard, Napoleon ou le mythe du sauveur, 1977, in: Francia 7 (1979) S. 815-818.
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Peter Claus Hartmann:
Januar-Februar 1980: Vorlesung an der Universität Mainz: »Geschichte Frankreichs vom 16. Jahrhundert
bis zur Französischen Revolution«.
Januar - Februar 1980: Hauptseminar an der Universität Mainz: »Die Entwicklung der französischen 
Verfassung vom 16.-18. Jahrhundert«.
Mai - Juli 1980: Vorlesung an der Universität München: »Die Verfassung des Heiligen Römischen Reiches
von 1648-1806«.
Mai - Juli 1980: Hauptseminar an der Universität München: »Frankreich im Zweiten Weltkrieg«.
29. Mai 1980: Vortrag beim internationalen Kolloquium »Das Haus Wittelsbach und die europäischen 
Dynastien« in München: »Zwei Wittelsbacher Prinzessinnen am Hof Ludwigs XIV.: Maria Anna Christi- 
na von Bayern und Elisabeth Charlotte von der Pfalz«.
21. November 1980: Gastvortrag (Probevortrag) an der Universität Bamberg: »Die Entwicklung der 
Landwirtschaft in Frankreich und Deutschland im 17. und 18. Jahrhunden«.
Die politische und wirtschaftliche Entwicklung Frankreichs im Zweiten Weltkrieg: Grundlage und 
Voraussetzung für die frühe französische Besatzungspolitik in Südwestdeutschland, in: Hansmanin 
Schwarzmaier (Hg.), Landesgeschichte und Zeitgeschichte: Kriegsende und demokratischer Neubeginn am 
Oberrhein, Karlsruhe 1980 (Oberrheinische Studien, 5) S. 179-192.
Bayern als Faktor der französischen Politik während des Dreißigjährigen Krieges, in: H. Glaser (Hg.), 
Wittelsbach und Bayern. Um Glauben und Reich. Kurfürst Maximilian I. Beiträge zur Bayerischen
Geschichte und Kunst 1573-1657, Bd. II, München 1980, S. 448-455.
Zur Rolle der Banken und Bankiers in der Kriegsfinanzierung des 18. Jahrhunderts, in: R. Bogaert/P. C. 
Hartmann, Essays zur historischen Entwicklung des Bankensystems. Mannheim 1980 (Gesellschaft, 
Recht, Wirtschaft, Bd. 2), S. 27-48.
L*Administration financiere en Europe au XVIII* siede. Quelques aspects comparatifs, in: W. Paravicini 
und K. F. Werner (Hg.), Histoire comparee de TAdministration (lVe-XVlIIe siecles), München 1980 
(Beihefte der Francia, Bd. 9) S. 534-538.
La dettc publique dans les Etats allemands au 18* et au debut du 19* siede: la Situation en Baviere, en Bade et 
en Prusse, in: La dette publique aux XVIII* et XIX* siecles. Son developpement sur le plan local, regional et 
national, 9* Coli. Internat., Actes, Bruxelles 1980 (Coli. Hist., Pro Civitate, Bd. 58) S. 277-291.

Rezension:
K. O. v.-Aretin, Bayerns Weg zum souveränen Staat. Landständc und konstitutionelle Monarchie 1714— 
1818, München 1976, in: Tijdschrift voor geschiedenis 92 (1979, ersch. 1980) 240-241.
Herr Priv.-Doz. Dr. P. C. Hartmann wurde auf Antrag von drei Professoren in die »Vereinigung für 
Verfassungsgeschichte« aufgenommen.

Martin Heinzelmann:
Translationsberichte und andere Quellen des Rcliquienkultes,Tumhout 1979(crsch. 1980) 125 S. (Typolo­
gie des Sourccs du Moycn Age Occidental. Fase. 33).

Rezensionen:
La culture populaire au moyen ägc. Etudcs presentees au Quatricmc colloque de l'Institut d’Etudes 
medicvales de l'Universite de Montreal, publiees sous la dircction de Pierre Bogliom, 1979, in: Francia 7 
(1979, ersch. 1980) S. 644-646.
N. Huyghebaert, Une translation de rcliqucs ä Gand, 1978, in: Francia 7 (1979) S. 683-6S7.

Dietrich Lohrmann:
Januar - Februar 1980: Universität Saarbrücken. Abschluß der Lehrstuhlvertretung für Prof. Dr. H. Zim­
mermann (Vorlesung, Seminar, Proseminar vgl. Bericht für 1979: Francia 7 S. 930).
16. April - 4. Juli 1980: Universität Münster. Lchrstuhlvertretung für Prof. Dr. Karl Hauck.
Vorlesung: »Leitlinien der politischen und wirtschaftlichen Entwicklung Westeuropas von der Spätantikc 
zum Hohen Mittelalter« (Einführung in die mittelalterliche Geschichte).
Proseminar: »Normannenabwehr im 9. Jahrhundert«.
30. Mai 1980: Interview für Radio France International: »Papstbesuche in Frankreich vom Mittelalter bis 
auf Johannes Paul II.«.
31. Mai 1980: »Journees internationales organisecs par la Societc d’histoire du Droit«, Bcsan^on: »Un 
privilcge pontifical de 1094 et 1c problcme de la subreption au Haut Moycn Age«.
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30. Juli 1980: »Sixth International Congress of Medieval Canon Law«, Berkeley/USA: »Papstprivileg und 
päpstliche Delegationsgerichtsbarkeit im nördlichen Frankreich zur Zeit der Kirchenreform«.
1. Oktober 1980: Vortrag auf dem 16. Deutsch-französischen Historikerkolloquium veranstaltet vom 
DHI Paris in Xanten: »La creation de granges et de »curtes« dans le Beauvaisis, le Soissonnais et le 
Vermandois au XIP siede«.
Prof. Lohrmann wurde von der Societe d’Histoire du Droit (Paris) zum Mitglied gewählt.

Klaus Manfrass:
21.3.1980: Vonrag über »Ausländerbeschäftigung in Frankreich« vor einer Studentengruppe der Konrad- 
Adenauer-Stiftung in Paris.
6. 5. 1980: Teilnahme an der Podiumsdiskussion über den deutschen Widerstand gegen Hitler (Leitung: 
Prof. Joseph Rovan) anläßlich der Vorstellung des Buches von Gerard Sandoz: »Ces Allemands qui ont 
defie Hitler«) (Paris, Ed. Pygmalion) in den Redaktionsräumen der Zeitschrift »Documents« in Paris.
22. 7. 1980: Mitwirkung in einer Radiosendung von »France Culture« zum Thema: »Le mouvement 
associatif en France/Initiatives de citoyens en RFA«.
13. 10. 1980: Mitwirkung in einer Radiosendung von »France Culture« zum Thema: »Le mouvement des 
consommateurs en France et en RFA«.
Die Politik der Ausländerbeschäftigung in Frankreich seit 1945, in: Dokumente, Zeitschrift für internatio­
nale Zusammenarbeit 36 (1980) 106-127.

Werner Paravicini:
5. Januar 1980: Teilnahme an einem von J. Le Goff geleiteten Rundgespräch mit R.-H. Bautier, Ph. Con- 
tamine und dem Autor über das Buch von M. Pastoureau, Traite d’Heraldique; gesendet am 14. April 
durch France Culture in der Reihe der »Lundis de l’Histoire«.
29. März 1980: Vortrag vor dem 33. Deutschen Historikertag in Würzburg im Rahmen der Sektion 
»Mentalitäten spätmittelalterlicher Gruppen« über das Thema: »Die Preußenreisen des europäischen 
Adels«.
6. Mai 1980: Vortrag im Seminar von Prof. Ph. Contamine, Univcrsite de Paris X - Nanterre, über das 
Thema: »Les Voyages de Prusse«.
Das Nationalarchiv in Paris. Ein Führer zu den Beständen aus dem Mittelalter und der Frühen Neuzeit. 
Preface de Jean Favier. München - New York - London - Paris (K. G. Saur) 1980, 199 S. (Dokumentation 
Westeuropa, hg. vom Deutschen Historischen Institut Paris, 4).
Histoire comparee de ^Administration (IV'-XVIIP siccles). Actes du XIVP Colloque historique franco- 
allemand, Tours, 27 mars - 1er avril 1977, organise en colloboration avec le Centre d’£tudcs Superieurcs de 
la Renaissance, par l’Institut Historique Allemand de Paris, publ. par W. Paravicini ct K. F. Werner, 
Preface de A. Stegmann. München (Artemis) 1980, 732 S., 8 Taf. (Beihefte der Francia, 9).
Expansion et integration: La noblesse des Pays-Bas ä la cour de Philippe le Bon, in: Bijdragcn en 
Mededelingen betreffende de Geschiedenis der Ncderlanden 92 (1980) Heft 2 = Festschrift A. G. Jong- 
kees,S. 298-314.
Familles de Pancienne Lotharingie. Notes sur un ouvrage reccnt [Europäische Stammtafeln Bd. 6-8, 
Marburg 1976-80], in: Francia 7 (1979, ersch. 1980), S. 566-72.
Administrateurs professionnels et princes dilettantes. Remarques sur un problcmc de sociologie administra­
tive ä la fin du moyen äge, in: Histoire comparee de l’Administration (wie oben), S. 168-77. 

Rezensionen:
Philippe de Mezieres, Letter to King Richard II, cd. G. W. Coopland, Liverpool 1975, in: Historische 
Zeitschrift 230 (1980) 164f.
M. Pastoureau, Traite d’Heraldique, Paris 1979, in: Francia 7 (1979, ersch. 1980) 653f.

Jürgen Voss:
Januar-Februar 1980: Hauptseminar an der Universität Mannheim über »Absolutismus und Aufklärung in 
den Staaten des deutschen Reiches«.
22. März 1980: Gastseminar an der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttcl (im Rahmen des Teiles II des



Aus der Arbeit des DHIP 953

Sommerkurses zur Hofkultur des 17. Jahrhunderts) über »Hofkritik im absolutistischen Frankreich von 
der Fronde bis zur Encyclopedie.«
3. Juni 1980: Vortrag am Historischen Seminar der Universität Köln über »Deutschland und die Encyclo­
pedie«.
21. September - 4. Oktober 1980: Sommerakademie der Studienstiftung in Alpbach: 14tägiges Seminar 
(zusammen mit Dr. Matz/Mannheim) über »Geschichtsschreibung und Gesellschaft«.
25. Oktober 1980: 20 Jahr-Feier der Arbeitsgemeinschaft für geschichtliche Landeskunde am Oberrhein, 
Festvortrag über »Liselotte von der Pfalz als Zeuge ihrer Zeit«.
31. Oktober 1980: Historisches Seminar der Universität Gießen: Vortrag über »Die Aufhebung des Edikts 
von Nantes (1685) und ihre Auswirkungen in Europa«.
Oktober-Dezember 1980: Lehrstuhlvertretung an der Universität Mannheim:
Vorlesung: Das Reich im 18. Jahrhundert.
Hauptseminar: Die Aufhebung des Edikts von Nantes (1685) und ihre Folgen für Frankreich und Europa. 
Übung: Die französische Revolution in Publizistik und Historiographie (1789-1980).
Geschichte Frankreichs, Bd. 2: Von der frühneuzeitlichen Monarchie zur Ersten Republik, München 
(Beck) 1980, 249 S.
Die »Societe Patriotique de Hesse-Hombourg« (1775-1781). Der erste Versuch einer europäischen 
Koordinationsstelle für wissenschaftlichen Austausch, in: Rudolf Vierhaus (Hg.), Deutsche patriotische 
und gemeinnützige Gesellschaften, München 1980, S. 195-221.
Die Akademien als Organisationsträgerder Wissenschaften im 18. Jahrhundert, in: Historische Zeitschrift 
231 (1980) S. 43-74.

Rezensionen:
M. Antoine, Le gouvernement et Tadministration sous Louis XV, 1978, in: Francia 7 (1979, ed. 1980)
5. 773.
Revue d’Alsace N" 105 (1979), in Francia 7 (1979, ed. 1980) S. 919-921.
W. H. Stein, Protection Royale. Eine Untersuchung zu den Protektionsverhältnissen im Elsaß zur Zeit 
Richclieus 1622-1643, 1978, in: Historische Zeitschrift 231 (1980) S. 185-187.
A. Schmid, Das Bild des Bayernherzogs Arnulfs, 1976, in: Zeitschrift für Bayerische Landesgeschichte 43 
(1980) S. 710-712.

Karl Ferdinand Werner:

12. Februar 1980: Interview für France Culture(Mme Riviere) über »Gouvernements et aristocraties sous 
les Mcrovingiens«, gesendet 14. April 1980.
15. Februar 1980: Vortrag vor einer Reisegruppe der Volkshochschule Köln, im DHIP, über »Ziele, 
Geschichte und Strukturen des DHIP«.
6. Mai 1980: Leitung eines 3 stündigen Seminars im Institut von Professor Olivier Guillot (Universite de 
Paris IV) zur Geschichte der späten Karolinger in Westfranken.
10. Mai 1980: Gemeinsame Sendung (»Les Lundis de l’Histoire«, geleitet von Jacques Le Goff) mit Pierre 
Riehe, Charles Higounct und Michel Rouche über das Buch des letztgenannten »L'Aquitaine 418-781, 
naissance d’une region«.
19. Mai 1980: Vortrag an der Universität Lausanne, auf Einladung von Prof. Dr. Peter Rück, über »La 
recherche medievalc en Allcmagne et la conscicnce historique des Allcmands«.
19. November 1980: Interview für France Culture (M. Nicolas Skrotzky) über »Les Gcrmains«, gesendet 
am 10. Dezember 1980.
(Hg. zus. mit Werner Paravicini), Histoire comparce de ^Administration (IV'-XVIII* siccles). Actes du 
Colloque historique franco-allemand ä Tours, 27 mars - 1er avril 1977, München 19S0 (Beihefte der 
Francia, Bd. 9).
Histoire comparce de PAdministration. Une introduction au colloque, in: ParaviciniAVcrner, Histoire 
comparce (s. o.), S. IX-XXXIV.
Missus-Marchio-Comcs. Entre l’administration centrale et l’administration locale de l’Empire carolingien, 
in: Paravicini-Werncr (s. o.), S. 191-239.
L*acquisition par la Maison de Bleis des comtes de Chartres et de Chätcaudun, in: Mclangcs de 
Numismatique, d’Archcologie ct d’Histoire offerts ä Jean Lafaurie, Paris 1980, S. 265-272.
L'Empirc carolingien ct lc Saint Empire, in: Maurice Duvcrgcr (Hg.), Lc Concept d’Empirc, Paris 1980, 
S. 151-198.
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Bericht über die Aktivität des DHIP im Jahre 1979, in: Francia 7 (1979, ersch. 1980), S. 923-942. 
Einige Thesen zu »Preussen«, in: Loccumer Protokolle 26/1980: »Mit Preussen noch nicht am Ende?«, hg. 
v. Jörg Calliess (Evangel. Akad. Loccum, D-3056 Rehburg-Loccum), S. 131-135.
Das »Europäische Mittelalter«. Glanz und Elend eines Konzepts, in: K.-E. Jeismann, R. Riemenschnei­
der (Hg.), Geschichte Europas für den Unterricht der Europäer... (Materialien einer europäischen 
Konferenz ...), Braunschweig 1980, S. 23-35.

VIII. Kontakte des DHIP zu in- und ausländischen
Institutionen und Kollegen

Hier sei vorweg dem Goethe-Institut in Paris und seinem Leiter, Herrn Dr. Bär, der Dank des 
DHIP zum Ausdruck gebracht für die hilfreiche Aufnahme von Institutsmitarbeitern in einem 
größeren Arbeitsraum während der vorübergehenden Schließung des DHIP (s. oben, 
S. 948). Herr Dr. Bär nahm freundlicherweise auch Hinweise auf die Institutsveranstaltungen 
in die an einen zahlreichen Interessentenkreis gerichteten Mitteilungen des Goethe-Instituts 
auf.

Das Jahr 1980 stand im Zeichen wichtiger deutscher und französischer kulturpolitischen 
Initiativen, die in einigen Fällen der Vorbereitung des für Februar 1981 vorgesehenen »Kultur­
gipfels« dienten (Besprechungen von Staatspräsident und Bundeskanzler sowie der betroffenen 
beiderseitigen Ministerien zu Fragen der deutsch-französischen kulturellen Zusammenarbeit). 
Unser Institut konnte, auf Einladung deutscher und französischer Stellen, in einigen Fällen 
nützliche Dienste leisten.

Im Hinblick auf ein Programm zur Förderung der französischen historischen undpolitologi- 
schen Forschung zum gegenwärtigen Deutschland (Bundesrepublik, DDR und die ihnen 
unmittelbar vorausgehende historische Entwicklung) trat M. Pierre Deyon, Professor an der 
Univ. Lille und Charge de Mission pour les Aires Culturelles im Ministere des Universites, an 
den Institutsleiter heran, um mit seiner Beratung eine Begegnung französischer und deutscher 
Zeitgeschichtler und Germanisten zur Planung dieses Programms vorzubereiten. Sie hat am 
2. Februar 1981 in Straßburg stattgefunden (vgl. Bericht 1981, in Francia 9).

Ebenfalls auf deutsch-französische Forschungsbegegnung, aber im Felde der gesamten 
Geschichtswissenschaft, war die Initiative von M. Pierre-Roger Gaussin, Professor an der 
Universität Saint-Etienne, gerichtet, bei der es, im Auftrag der französischen Regierung, um 
einen Rapport über die in der Bundesrepublik durchgeführte historische Frankreichforschung 
sowie über gemeinsame deutsch-französische, schon laufende Forschungsvorhaben ging. Auf 
seinen Wunsch wurde vom Institut und seinen für die verschiedenen Perioden kompetenten 
Mitarbeitern eine kleine Dokumentation zusammengestellt. M. Gaussin hat mehrere deutsche 
Universitäten und die dortigen Fachvertreter aufgesucht und 1981 einen Bericht vorgclcgt, in 
dem auch die Aktivität des DHIP, gerade auch im Hinblick auf die wünschenswerte Förderung 
der Mission Historiquc Franfaise in Göttingen (s. u.) angesprochen wurde.

Die Koordination der Vorbereitung der deutsch-französischen kulturpolitischen Beratungen 
hat auf deutscher Seite vor allem das von Dr. Robert Picht geleitete Deutsch-Französische 
Institut in Ludwigsburg übernommen und dazu gemeinsam mit der Robcrt-Bosch-Stiftung 
(Dr. Rüdiger Stephan) vom 4.-6. Dezember 1980 ein Kolloquium »Das Partnerland in 
Kultur, Wissenschaft und Medien« organisiert. Über die von Frau Dr. Hamm-Brücher, 
Staatsministerim Auswärtigen Amt, eingeleitete Tagung wurde im Januar 1981 eine informative 
Broschüre herausgegeben, auf die hier verwiesen sei (»Deutsch-französische Kulturbezichun- 
gen. Bilanz und Vorschläge. Ergebnisse des VIII. deutsch-französischen Kolloquiums in 
Ludwigsburg«). Ziel der in 6 Arbeitsgruppen scattfindenden fruchtbaren Diskussionen war vor 
allem, zu einer intensiveren Öffentlichkeitswirkung und besseren Information zu gelangen, 
auch ohne eine heute nicht mehr mögliche Steigerung der zur Verfügung stehenden Mittel- also



Aus der Arbeit des DHIP 955

ein nützliches Nachdenken einerseits über die Effizienz der bestehenden Einrichtungen, 
andererseits über die Verbesserung ihrer Zusammenarbeit, nicht nur auf bilateraler, sondern 
auch auf nationaler Ebene (vgl. auch Henri Menudier, Les impulsions de Ludwigsburg, in: La 
Croix, 23. 12. 1980).

Von besonderer Bedeutung für das DHIP war eine Initiative des 1. Kulturreferenten der 
deutschen Botschaft in Paris, Dr. Jörg von Uthmann, mit dem Ziel, eine bessere Unterrich­
tung der deutschen und französischen Schüler über die Geschichte des Nachbarlandes zu 
ermöglichen. Auf dieses Unternehmen und diejenigen, die es getragen und unterstützt haben, 
wird im Bericht zum Jahre 1981 (Francia 9) näher einzugehen sein. Hier sei nur soviel gesagt, 
daß, nach einer Vorbesprechung, zu der Herr Dr. Riemenschneider vom Georg-Eckert- 
Institut für Internationale Schulbuchforschung in Braunschweig herangezogen wurde, die 
Unterstützung des Kollegen Jacques Bari£ty, Professor an der Universität Paris IV, gewonnen 
werden konnte, dem auch hier noch einmal gedankt sei. Auf deutscher Seite wurde die 
Koordination und Leitung einer deutschen Sektion von dem stellvertretenden Vorsitzenden des 
Beirats des DHIP, Professor Dr. Hermann Weber (Mainz) übernommen. Bereits am 12. De­
zember 1980 konnte, nach den Vorgesprächen im November, in der Sorbonne (im dankens­
werter Weise zur Verfügung gestellten Rektorats-Sitzungssaal von Paris IV) die erste Sitzung 
der französischen Sektion stattfinden, der dann weitere deutsche und französische sowie 
gemeinsame Sitzungen folgten. Das von allen Teilnehmern gebilligte Ziel war, mit Hilfe 
deutscher Vorschläge und Anregungen in den französischen Unterricht wesentliche Gesichts­
punkte der deutschen historischen Entwicklung einzubringen, mit Hilfe französischer Anre­
gungen entsprechende Verbesserungen im deutschen Unterricht einzubringen. Dabei soll in 
einer ersten Phase des Unternehmens, das unter das Thema »L’Histoire du voisin et la nötre« 
gestellt wurde, die Diskussion der Fachhistoriker stattfinden, mit Beratung und Beobachtung 
durch für den Unterricht in beiden Ländern zuständige Gremien, in einer zweiten Phase dann 
jeweils in den beiden Ländern die Realisierung im Unterrichtsbereich diskutiert werden, mit 
Beratung durch Vertreter der Forschung.

Die Robcrt-Bosch-Stiftung (Stuttgart), deren Förderungsbereich »deutsch-französische Be­
ziehungen« von Herrn Dr. Rüdiger Stephan, dem früheren Leiter des DAAD in Paris, 
tatkräftig geleitet wird, lancierte ein langfristiges Projekt zur verstärkten Darstellung der 
deutschen und französischen Vergangenheit und Gegenwart in den Medien des Nachbarlandes. 
Dazu fand ein von der Stiftung finanziertes deutsch-französisches Kolloquium vom 9. bis 
11. März 1980 in Royaumont statt, an dem der Institutsleiter sowie Dozent Dr. Jürgen Voss 
teilnehmen konnten. Es wurde hier unter der Leitung von M. Joseph Rovan von französischer, 
Dr. Stephan von deutscher Seite vor allem die Behandlung historischer Themen im Fernsehen 
beider Länder erörtert. Von den französischen Teilnehmern seien genannt Robert Delort, 
Jacques Bariety, Eticnne Francois, von den deutschen Hermann Weber und Eberhard Weis, 
beide Beiratsmitglicdcr des DHIP. Auf französischer Seite nahm M. Jean Laloy (Membre de 
l'Institut), der Koordinator für die deutsch-französischen Beziehungen, persönlich und in 
höchst anregender Weise teil; das Büro des deutschen Koordinators (das Amt war damals, nach 
dem Tode von Carlo Schmid, verwaist) wurde durch Herrn Legationsrat Eckart Herold 
vertreten. Nach fruchtbarer Debatte wurde beschlossen, einerseits einen schon in den Sitzun­
gen entstandenen Themenkatalog denkbarer »sujets« für evtl. Sendungen kritisch zu sichten 
und nach Abschluß den Medien zuzulcitcn, andererseits eine Bestandsaufnahme des bei den 
Medien schon vorhandenen Materials zur Geschichte beider Länder zu veranlassen und sie im 
Nachbarland bekanntzumachen.

Das Problem, die Kluft zwischen der historischen Fachwissenschaft und dem »grand public« 
zu überwinden, wird auch in Deutschland, wo cs besonders akut ist, jetzt ernsthaft erörtert, wie 
cs eine dem Thema »Historie und Öffentlichkeit« gewidmete Vollsitzung des deutschen 
Historikertages in Würzburg (April 1980) beweist. Der Institutsleiter, der am Historikertag
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teilnahm, hatte Gelegenheit, über ein Interview des Deutschlandsfunks in französischer 
Sprache auch das französische Publikum über dieses Treffen der deutschen Historiker zu 
informieren (3. 4., ausgestrahlt am 7. 4.). Auch sonst wurden vom Institut die Kontakte zu 
Rundfunk und Fernsehen, wie in den vorhergehenden Jahren, gepflegt:

Am 12. 2. fand ein längeres Interview des Direktors mit Mme. RiviI-re von France Culture 
über »Gouvernement et aristocraties sous les Merovingiens« statt, das am 14. 4. gesendet wurde 
und ein freundliches Echo unter französischen Frühmittelalter-Archäologen und Historikern 
fand;

am 10. 5. nahm Prof, Werner gemeinsam mit den Kollegen Charles Higounet, Pierre 
Rich£ und Michel Rouche an einer unter der Leitung von Jacques Le Goff stattfindenden 
Diskussion über das neue Buch von Michel Rouche über das frühmittelalterliche Aquitanien 
teil (Sendung »Les lundis d’Histoire«);

am 30. 5. gab Prof. Dietrich Lohrmann aus Anlaß des Papstbesuches in Paris ein Interview 
für Radio France Internationale; am 19. 11. wurde Prof. Werner von Nicolas Strotzky von 
France Culture interviewt über »Les Germains«, ein längeres Gespräch, das am 10. 12. 
gesendet wurde.

In den Bereich der »Öffentlichkeitsarbeit« gehört es auch, daß die von den Herren Hammer, 
Hartmann und Manfrass zusammengestellte Ausstellung zur deutschen Parlamentsgeschich­
te (vgl. Francia 7, S. 936 f.) auf Anregung der deutschen Botschaft erneut, vom 14.-26. Januar 
1980, in Fontenay-äux-Roses (Val-de-Marne) gezeigt werden konnte, im »College universitaire 
fontenaisien«, einer Einrichtung der Erwachsenenbildung. Dr. Manfrass, der die Präsentation 
übernahm, wurde dabei technisch von Herrn Zibuntas MikSiS unterstützt, der die Ausstellung 
aufbaute und graphisch gestaltete. Francois Seydoux de Clausonne, Ambassadeur de France, 
sprach zu den deutsch-französischen Beziehungen seit dem 1. Weltkrieg; von deutscher Seite 
ergriffen das Wort der 2. Kulturreferent der Botschaft, Herr von Maltzahn (den unsere besten 
Wünsche an seinen inzwischen angetretenen neuen Wirkungskreis in Syrien begleiten; sein 
Nachfolger wurde Herr Daum) und Dr. Manfrass, der anschließend noch eine Führung durch 
die Ausstellung unternahm und dabei auf ein zahlreiches, aufgeschlossenes und gesprächsberei­
tes Publikum traf, dem hier erstmals Gelgenheit zu einer vertieften Auseinandersetzung mit 
Fragen der deutschen Geschichte gegeben war: Alter und Breite parlamentarischer Einrichtun­
gen in den deutschen Einzelstaaten waren den Hörern bis dahin weitgehend unbekannt 
geblieben. Der deutschen Botschaft sind wir für die Anregung zu dieser Veranstaltung dankbar, 
die in anderen, ähnlichen Unternehmungen eine Fortsetzung finden sollte.

Ebenfalls an einen breiteren Interessentenkreis richtete sich die Table Ronde, die am 22. 2. 
1980 unter der Leitung von Fernand Braudel im Centre Pompidou stattfand und in der 
»Annee du Patrimoine« dem Thema »Patrimoine europeen - patrimoine mediterrancen« 
gewidmet war. Gemeinsam mit MM. Maurice Aymard, Etienne Francois, Peter Mathias, 
Jacques Thuillier, Pierre Toubert und Georges Vallet konnte Prof. Werner an der 
Diskussion teilnehmen, die zuerst von den Fachleuten unter sich, dann mit dem Publikum recht 
lebhaft geführt wurde.

Ein anderer Tcilnehmerkrcis wurde angesprochen bei einer Debatte zur Judenverfolgung im 
»Dritten Reich«, die, im Anschluß an gehaltvolle Referate von Hans Mommsen (Bochum) und 
Rita Thalmann (Tours) am 18. 1. 1980 in den Räumen des Deutschen Akademischen Aus­
tauschdienstes (Rue de Verneuil) mit zur Zeit in Frankreich tätigen deutschen Lektoren 
stattfand. Die Rolle Hitlers im NS-Staat wurde dabei von Prof. Werner wesentlich ausschlag­
gebender gesehen als von Prof. Mommsen (ohne daß darum auch nur im Geringsten das »Alibi 
Hitler« von den Deutschen ins Feld geführt werden kann).

Damit ist zugleich der Übergang zu den im engeren Sinne wissenschaftlichen Kontakten 
gegeben, die wiederum so zahlreich waren, daß sic hier nur andcutcnd (unter Verweis auch auf 
die Liste der von den Institutsmitglicdcrn gehaltenen Vorträge oben S. 950ff.) gestreift wer­
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den können. Es sei immerhin erwähnt, daß Prof. Lohrmann im Juli/August 1980 auf Ein­
ladung von Prof. Stephan Kuttner und mit Unterstützung des DHIP an einer kanonistischen 
Tagung in Berkeley (Kalifornien) teilnahm und einen Vortrag hielt, daß Dr. Paravicini am
2. 10. eine Sitzung in dem von der Ecole Normale Superieure des Jeunes Filles, Paris, 
veranstalteten Kolloquium »La conscience europeenne aux XVe et XVIr siecles« leitete (30. 9.-
3. 10. 1980), daß Dozent Dr. Voss die ehrenvolle Einladung erhielt, zum 20jährigen Jubiläum 
der Arbeitsgemeinschaft für geschichtliche Landeskunde am Oberrhein am 25. 10. in Rastatt 
den Festvortrag über »Liselotte von der Pfalz als Zeuge ihrer Zeit« zu halten, und von der 
Studienstiftung des Deutschen Volkes eingeladen wurde, gemeinsam mit Herrn Dr. Matz 
(Mannheim) ein 14-tägiges Seminar über »Geschichtsschreibung und Gesellschaft« zu leiten 
(21. 9.-4. 10. 1980 in Alpbach). Prof. Werner konnte an einem Kolloquium aus Anlaß des 
25jährigen Bestehens des Centre de Recherches Archeologiques Medievales in Caen (2.-4. 10.) 
teilnehmen und dort am 2. 10. einen Diskussionsbeitrag zum Problem der »Mottes« (hochmit­
telalterliche, in Frankreich weitverbreitete Befestigungsform) beisteuern.

In zwei Fällen konnte das Institut Veranstaltungen anderer Institutionen fördern. M. Rene 
Gandilhon, früherer Secretaire general des Archives de France, hat sich in dankenswerter 
Weise für eine würdige Veranstaltung mit internationalem Kolloquium aus Anlaß des 200jähr. 
Geburtstages von Adalbert Chamisso eingesetzt, das 1981 in Sainte-Menehould stattfinden 
wird. Der Institutsdirektor und Dr. Voss konnten ihn bei der Heranziehung befreundeter 
deutscher Germanisten unterstützen. Ferner hat sich das DHIP bereit erklärt, beratend 
mitzuwirken an der Vorbereitung einer von den Goethe-Instituten in Frankreich (federführend 
Goethe-Institut Marseille, Leiter: Holger Hartmann) organisierten größeren Ausstellung 
»Deutsche Emigranten in Frankreich, Französische Emigranten in Deutschland«, wobei auch 
Mitarbeiter für den wissenschaftlichen Katalog und die Organisation von uns vermittelt werden 
konnten bzw. die Mitarbeit am Katalog zugesagt wurde.

Von anderen Instituten und ihren Kontakten zum DHIP sei zunächst erwähnt, daß die enge 
Zusammenarbeit mit der Mission Historique Fran^aise en Allemagne (Göttingen) und ihren 
Leitern,-Etienne Francois und Richard Kirchhoff, in erfreulichster Weise fortgesetzt 
werden konnte, wobei auch gemeinsame Kolloquien für die Zukunft ins Auge gefaßt wurden. 
Ausdrücklich sei darauf hingewiesen, daß die »Mission« seit November 1980 ein Bulletin 
d’Information, mit interessanten Angaben zur deutschen und französischen Forschung, her­
ausgibt (c/o Max-Planck-Institut für Geschichte, Hermann Föge Weg 11, D-3400 Göttin- 
gen).

Erste Kontakte wurden aufgenommen mit dem neugegründeten »Institut du temps present* 
(Direktor M. Francois Bedarida), insbesondere mit dem stellvertretenden Direktor, M. J.-R. 
Riou und mit M. Jacques Grunewald. Das DHIP wird, wie zuvor schon mit dem Comite 
d’Histoire de la 2rGucrre mondiale, eine enge Zusammenarbeit anstreben und die Deutschland- 
Kontakte dieser wichtigen neuen Forschungseinrichtung unterstützen.

Dr. Atsma hat die vorgesehenen Besprechungen mit dem Leiter des »Centre de Recherches 
et d'Applications Linguistiques« Prof. Michel Parisse aufgenommen (vgl. Francia 7, S. 934) 
und mit ihm die Modalitäten des Austauschs der Dokumentationen von Cral und DHIP zu 
den Urkunden des frühen Mittelalters besprochen.

Unter besonders hervorzuhebendem, erheblichem Zeiteinsatz von Dr. Manfrass konnte die 
abschließende Auswertung der Umfrageaktion der AHF (s. Francia 7, S. 938) fcrtiggestellt 
und inzwischen von Prof. Werner der Arbeitsgemeinschaft der außeruniversitären For­
schungsstätten vorgclcgt werden. Diese Umfrage ist von Bedeutung für die Situation des 
Historiker-Nachwuchses in der Bundesrepublik, insbesondere an den Forschungsinstituten.

Last, but not least soll vom eigenen Kolloquium des DHIP die Rede sein (vgl. den Bericht von 
Prof. Lohrmann, unten S. 964ff.), das vom 28. 9.-2. 10. 19S0 in Xanten zu dem Thema 
»Landwirtschaftliche Betriebe zwischen Loire und Rhein von der Spätantike zum Hohen



958 Aus der Arbeit des DHIP

Mittelalter« in Zusammenarbeit mit dem Rheinischen Landesmuseum Bonn stattfand und zu 
einer außerordentlich intensiven Begegnung französischer, belgischer, niederländischer und 
deutscher Archäologen und Agrarhistoriker wurde. Wenn es einen Wermutstropfen aus Anlaß 
dieser Tagung, deren Ergebnisse vom DHIP veröffentlicht werden, gegeben hat, so betraf er 
eine andere, bedeutende Veranstaltung, zu der das DHIP in freundlichster Weise eingeladen 
worden war und an der es sich gerne beteiligt hätte: Das große Colloque international du 
C.N.R.S. »La France de Philippe Auguste. Le Temps des Mutations« (Paris 29. 9.-4. 10. 
1980). Ohne daß eine rechtzeitige Absprache es verhindert hätte, kam es zur vollen zeitlichen 
Kollision beider Veranstaltungen, die einige französische Kollegen daran hinderte, wie ur­
sprünglich vorgesehen, am Xantener Kolloquium teilzunehmen - ein Mißgeschick, wie es uns 
bis dahin nicht betroffen hatte und daß wir auch in Zukunft soweit irgend möglich zu vermeiden 
suchen werden. Von uns aus konnte an den lange zuvor getroffenen Vorbereitungen und 
herausgegangenen Einladungen nichts mehr geändert werden; wir möchten aber dem Organisa­
tor des großen Pariser Kolloquiums, M. Robert-Henri Bautier, auch hier ausdrücklich unser 
Bedauern zum Ausdruck bringen.

Auch in diesem Berichtsjahr konnte wieder eine große Zahl in- und ausländischer Freunde 
und Kollegen in unserem Institut begrüßt werden, von denen hier in chronol. Folge genannt 
seien: Dr. Stephan, Dr. Jansen (Bonn, jetzt Rom), Prof. Angenendt, M. Rovan, R. P. Jean 
Leclercq, der bedeutende Zisterzienserforscher, Dr. Klaus Voigt, M. Meugelin (Ec. 
Norm. Sup.), M. Göubert (Jr.), Mme Patlagean, Prof. Paris X-Nanterre, Prof. Wollasch 
(Münster), Dr. Vandenrath (Goethe-Inst. Lille), Dr. Schreiber und Herr Sönksen von der 
deutschen Botschaft, Prof. Bärmann, Mainz, Prof. Prinz, München, Dr. Felder, München, 
Jean Schneider, Prof. Nancy, M. Wintzen, Mme Pellistrandj, Institut de Rech, et d’hist. 
des textes, Frau Dr. Lengenfelder, Saur-Verlag München-Paris, M. Claude Carozzi, 
Dr. Hudemann, Trier, Dr. Kaiser, Bonn, Prof. Jansen, Bonn, jetzt Würzburg, Holger 
Hartmann, Goethe-Inst. Marseille, Prof. Treue, Hannover, M. Olivier Guillot, Prof. 
Paris IV, M. Michel Rouche, Prof. Lille, le Chanoine Platelle, Prof. Universite libre de 
Lille, Herr Schwab-Felisch, M. Aymard, Maison des Sciences de l’Homme, Paris, Prof. 
Schupp (Aachen), Prof. Petersohn (Würzburg), M. Jourquin (Editions Tallandier), Lega­
tionsrat Herold (Auswärtiges Amt). Botschaftsrat Zierer von der deutschen Botschaft, 
M. Deyan, Prof. Lille, Dr. Heyen (Verwaltungshochschule Speyer), Prof. Brühl, Gießen, 
Prof. Müller, Hamburg, M. Gaussin, Prof. St.-Etienne, Dr. Bruhns, DAAD Paris, 
Dr. Wieder, München, M. Bariety, Prof. Paris IV, M. Michel Fixot, Prof. Aix-en-Provence.

Am 19. Juni 1980 wurde das Institut mit dem Tode von Jean-Francois Lemarignier von 
einem schweren Verlust betroffen. Der Institutsdirektor hat am 10. Oktober, anläßlich des 
Jahresvonrags, den Freunden des DHIP unsere Trauer um einen Freund und großen Gelehrten 
zum Ausdruck gebracht. Der zum Kolloquium »Histoire comparee de l’Administration« in 
Tours veröffentlichte Band der Beihefte der Francia wurde dem Andenken von Jean-Frangois 
Lemarignier, der an dieser Veranstaltung noch teilnehmen konnte, den Band aber nicht mehr 
gesehen hat, gewidmet. Im kommenden Band der Francia gedenken wir, diesem bedeutenden 
Kollegen und anderen Freunden, die uns seither verlassen haben, eine dankbare Würdigung zu 
widmen.
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IX. Forschungsvorhaben 

Berichte einzelner Mitarbeiter

1. Hartmut Atsma:
Die Urkunden der Merouingerzeit
Forschungsbereich II. Projekt 7 (vgl. Francia 7, 1979, S. 934 und 939)

Aus Anlaß der im Frühjahr 1980 von der Zentraldirektion der MGH getroffenen Entschei­
dung, mit der seit längerem geplanten Neuedition der merowingischen Königsurkunden Prof. 
Dr. Carlrichard Brühl (Gießen) zu beauftragen, habe ich in der Sitzung des wissenschaftlichen 
Beirats des DHIP vom 11. Oktober 1980 über Stand und Planung des von mir geleiteten 
Forschungsvorhabens zu den »Urkunden des Merowingerreichs« berichtet. Indem ich an 
meine früheren Berichte in den Beiratssitzungen und in der Francia anknüpfte, habe ich darauf 
hingewiesen, daß demnächst (vgl. dazu auch weiter unten)
- alle original überlieferten merowingischen Königsurkunden von M. Jean Vezin (Paris) und 

mir mit Faksimiles und Textherstellung vorgelegt sein werden (Chartae Latinae Antiquiores, 
Bd. 13, 14 und 15)

- der merowingische Urkundenfonds von Saint-Denis durch Regesten erschlossen sein wird 
(Francia oder Beihefte der Francia)

- der merowingische Urkundenfonds von Le Mans und Saint-Calais durch M. Philippe Le 
Maitre (Sens) durch Regesten erschlossen sein wird (Francia).
Damit werden in absehbarer Zeit für etwa 100 merowingische Königsurkunden - und somit 

für ca. 50% des erhaltenen Gesamtbestandes - die Vorarbeiten abgeschlossen sein. Zu den 
übrigen 100 merowingischen Königsurkunden habe ich festgestellt, daß auch für diese durch die 
Erfassung der handschriftlichen Überlieferung, der älteren Editionen, durch die Zusammen- 
stellung.einer Spezialbibliographie von mir und meinen Vorgängern im DHIP Vorarbeiten 
geleistet wurden, die einer Edition der merowingischen Königsurkunden nun zunutze kommen 
könnten.

In der Beiratssitzung 1980 wurde die Problematik der Abgrenzung gegenüber dem Projekt 7 
des DHIP, das auf die Erfassung des gesamten administrativen Schriftguts des Merowinger- 
rcichs zielt, erörtert. Von den Beiratsmitgliedcm, Herrn Professor Dr. Horst Fuhrmann, 
Präsident der MGH, Herrn Professor Dr. Reinhard Elze und Herrn Professor Dr. Theodor 
Schieffer, die beide der Zentraldircktion der MGH angehören, wurde eine Zusammenarbeit 
zwischen dem DHIP und den MGH nachdrücklich befürwortet. Herr Fuhrmann sprach sich 
dafür aus, den Anteil des DHIP in der künftigen Monumenta-Edition in angemessener Form 
kenntlich zu machen.

Originalurkunden
Im Jahre 1980 haben Herr Jean Vezin, Dirccteur d’etudes ä l’EPHE IV' section, und ich mit 

der Redaktion des satzreifen Manuskripts für den 13. Band der »Chartae Latinae Antiquiores« 
(ChLA) begonnen, der 1981 erscheinen soll.

Die Vorarbeiten für den folgenden 14. Band der ChLA wurden fortgesetzt. In diesem Band 
werden Herr J. Vezin und ich die folgenden, heute in den Pariser Archives Nationales 
aufbewahrten Urkunden vorlcgcn: Serie K (Monuments Historiques) III, 7-20 und IV, 1, 3, 
5-7 (= ChLA Nr. 577-596).

Saint-Denis
Auf Einladung von Prof. Dr. Jean Jacquart (Paris) habe ich im Rahmen des »Troisiemc 

Colloque de la Federation des Societcs Historiques et Archeologiques de Paris et de l’IIc-de- 
Francc« unter dem Titel »Le fonds des chartcs mcrovingienncs de Saint-Denis. Rapport sur unc 
rechcrchc cn cours« einen Überblick über die Geschichte des merowingischen Urkundenfonds
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von Saint-Denis, seine Zusammensetzung und seine bisherige Bearbeitung gegeben sowie auf 
die neueren Vorhaben hingewiesen. Der Vortrag wird im nächsten Heft der »Memoires« der 
genannten gelehrten Gesellschaft erscheinen.

Le Marts und Saint-Calais
Herr Philippe Le Maitre (Sens) hat seine von Prof. Dr. Pierre Rich£ (Paris) geleiteten 

Untersuchungen über »Le Corpus Carolingien du Mans: Etüde critique« abgeschlossen und sie 
im Herbst 1980 der Universität Nanterre als Doktorarbeit eingereicht. Der zweite Band dieser 
Arbeit legt - unter Berücksichtigung der >acta deperdita< - die Regesten des gesamten frühmit­
telalterlichen Urkundenfonds von Le Mans und Saint-Calais vor. Bei der Einrichtung dieser 
Regesten für eine Veröffentlichung in der Institutszeitschrift ergaben sich einige Probleme, die 
eine Verschiebung auf den folgenden Band der Francia bedingten.

Corpus der frühmittelalterlichen Urkunden Frankreichs
Gemäß den Empfehlungen des wissenschaftlichen Beirats des DHIP vom 13. Oktober 1979 

und nach einer Besprechung am 12. Mai 1980 mit Herrn Prof. Dr. Michael Parisse, dem 
Direktor des »Centre de Recherches et d'Applications Linguistiques« (CRAL) in Nancy ist die 
Zusammenarbeit an dem von Prof. Parisse herausgegebenen »Corpus des Documents Diplo- 
matiques Edites pour le Haut Moyen Age Fran^ais« (CODDEMA) aufgenommen worden.

Das DHIP macht in der kommenden Zeit dem CRAL seine Dokumentation zu den 
Urkunden der Merowingerzeit sukzessive in Kopien zugänglich und wird dafür in Kopie die 
Dokumentation des CRAL zu den Urkunden der karolingischen Periode erhalten.

2. Peter Claus Hartmann:
Die Mission Haguenin (1919-1920)
Im Rahmen des zeitgeschichtlichen Forschungsbereichs des DHIP »Quellen und Abhand­

lungen zur Geschichte West- und Mitteleuropas im 19. und 20. Jahrhundert«1 wurde von 
diesem Institut als Projekt 20 die Herausgabe der »Berichte der französischen Botschafter und 
Geschäftsträger als Quelle der Geschichte der Weimarer Republik« in das Arbeitsprogramm 
aufgenommen. Als erster Teil dieses Projektes sollen die Papiere der Mission Haguenin von 
P. C. Hartmann bearbeitet werden.

Diese Mission stand unter der Leitung des bis 1914 als Literaturprofessor an der Berliner 
Friedrich-Wilhelm-Universität beschäftigten Emile Haguenin und bestand von März 1919 bis 
März 1920 in Berlin, bevor wieder eine französische Botschaft eröffnet wurde. Unter den 
Mitarbeitern befanden sich die späteren Botschafter Francois-Poncet und Rene Massigli, 
der spätere Privatsekretär von Briand, Oswald Hesnard und der Historiker Baumont.

Obwohl die Mission Haguenin keinen diplomatischen Status erhielt, fiel ihr unter der 
unauffälligen Bezeichnung einer »Studienkommission« eine sehr wichtige politische Rolle zu. 
Sie sollte nämlich Material über die deutsche innenpolitische Situation sammeln und zugleich 
versuchen, auf die politischen Entscheidungen der deutschen Regierung cinzuwirken, um die 
Annahme des Friedensvertrages zu erreichen.

Angesichts so fähiger Leute und so wichtiger Aufgaben sind die Berichte der Mission 
überdurchschnittlich informativ und interessant und deshalb eine aufschlußreiche Quelle für 
die innere Situation der Weimarer Republik in ihrer schwierigen Anfangsphase sowie für die 
damaligen deutsch-französischen Beziehungen.

Das Spektrum der Berichte der Mission Haguenin umfaßt praktisch alle Bereiche der inneren 
Situation in Deutschland und der deutsch-französischen Beziehungen. Es finden sich hier z. B. 
sehr aufschlußreiche Nachrichten über die politische Lage in Berlin und München in dieser

1 Vgl. Karl Ferdinand Werner, Die Forschungsbcrcichc des Deutschen Historischen Instituts in Paris, 
ihre Schwerpunkte und Projekte, in: Francia 4 (1976) 722-748, sowie Francia 7, S. 940.
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bewegten Zeit, über die Reichswehr, die wirtschaftliche Situation in Bayern kurz vor der 
Räterepublik, die finanzielle Lage in Deutschland, den Rätekongreß in Berlin, die Krise der 
Gewerkschaften, den Antisemitismus in Deutschland, die Beziehungen der Mehrheitssoziali­
sten zu den Unabhängigen, die Verhandlungen Haguenins und seiner Mitarbeiter mit Mathias 
Erzberger und anderen deutschen Politikern, um die Annahme des Versailler Friedensvertra­
ges zu erreichen, usw.

Für die Edition dieser Papiere sind vom DHIP 4 bis 5 Bände zu je 300 bis 350 Druckseiten 
geplant, mit Einleitung, Kommentar, Register usw. Zur Zeit wird der erste Band bearbeitet; 
seine Kommentierung ist in vollem Gang.

Da die Edition2 nicht nur für einen kleinen Kreis von Spezialisten gedacht ist, sollen die Texte 
nach der Vorstellung des Bearbeiters durch knappe erläuternde Personen- und Sachanmerkun- 
gen kommentiert werden, was recht arbeitsintensiv ist; denn die Personen waren damals oft 
äußerst kurz in Funktion und spielten später nicht selten keine Rolle mehr. Was die Einleitung 
betrifft, so soll sie den Stellenwert der Mission Haguenin und ihrer Berichte für die französische 
Regierung und ihre Politik charakterisieren und die zu veröffentlichen Papiere in den histori­
schen Zusammenhang stellen.

3. Klaus Manfrass:
Forschungsvorhaben *Ausländerbeschäftigung und Arbeitskräftewanderung als Strukturele­
mente der Industriegesellschaft im deutsch-französischen Vergleich«.

Analyse der Fragestellungen, die nach den vorbereitenden Arbeiten des Vorjahres als zentral für 
die komparative Behandlung der Migrationsproblematik im deutsch-französischen Vergleich 
erkannt wurden:
- Bestimmungsfaktoren der staatlichen Ausländerpolitik;
- Haltung und Funktion der Gewerkschaften in der Ausländerproblematik angesichts funda­
mentaler Unterschiede in der Stellung der Gewerkschaften im politischen System der beiden 
Länder;
- Angleichstendenzen auch in der Ausländerpolitik im Zusammenhang mit zunehmender 
Parallelität in der Wirtschaftspolitik und Suche nach Problemlösungen im Rahmen der europäi­
schen Gemeinschaft;
- Die Frage der kulturellen Identität von Ausländergruppen im Aufnahmeland im Verlauf des 
Integrations- bzw. Assimilicrungsprozesscs. (In diesen Kontext gehört sowohl der Problembe­
reich der 2. und 3. Ausländergeneration wie die politische Tätigkeit von Ausländern angesichts 
der im Aufnahmeland gemachten Erfahrungen und vor dem Hintergrund der Konflikte im 
Herkunftsland). Dieser Themenbereich hat im Berichtszeitraum eine gewisse Aktualität ge­
wonnen (z. B. Türken in der Bundesrepublik) und wurde dementsprechend vertieft.

Ein weiterer Punkt, der durch die politische Aktualität im Berichtszeitraum vorgegeben 
wurde, war die Entwicklung der Asylpolitik (auch historisch langfristig) in beiden Ländern. Im 
Zusammenhang hiermit wurde die Fragestellung verfolgt, inwieweit (zunächst rein statistisch) 
sich langfristig der Übergang vom Status des Ausländers über den Erw erb der französischen 
Staatsangehörigkeit zur Integration in die französische Gesellschaft vollzog (bzw. weiterhin 
vollzieht) und inwiefern sich dieser Prozeß von demjenigen unterscheidet, der sich in der 
Bundesrepublik vollzieht. Schließlich wurden (etwas intensiver als ursprünglich geplant) die 
jeweils bilateralen Beziehungen zwischen Frankreich bzw. Bundesrepublik einerseits und den 
jeweiligen Herkunftsländern andererseits in die Untersuchung einbezogen, da sich im Laufe der

2 Bei der Herausgabe der Texte wird man sich im w esentlichen an die Richtlinien »Edition zeitgeschicht­
licher Quellen« halten, die Frtcdrich-P. Kahlenberg und Rudolf Morsey beim Internationalen Histori­
ker-Kongreß in San Francisco 1975 vorgetragen haben.
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Analyse herausstellte, daß die jeweils internen Problembereiche der Ausländerpolitik in beiden 
Ländern (Frankreich: Einschränkung des Aufenthaltsrechts, Rückkehrförderung; Bundesre­
publik: Politische Aktivitäten von Ausländergruppen, Ansätze von Ausländerfeindlichkeit) 
stärkere Rückwirkungen auf die zwischenstaatlichen Beziehungen zu den Herkunftsländern 
haben, als dies zu Beginn der Untersuchung abzusehen war.

4. Werner Paravicini:
Edition der burgundischen Hofordnungen
Die Editionsarbeit ruhte im Berichtsjahr, in dem die Führer für das Nationalarchiv (erschienen) 
und die Nationalbibliothek (in Druck gegeben) Vorrang hatten und die Redaktion von Bd. 2 
der Habilitationsschrift (Dokumente zu den Preußenfahrten) abgeschlossen wurde. Im Druck 
erschien der aus dem Editionsmaterial erwachsene Vortrag »Expansion et Integration: La 
noblesse des Pays-Bas ä la cour de Philippe le Bon«, in: Bijdragen en Mededelingen betreffende 
de Geschiedenis der Nederlanden 92 (1980) 298-314.

X. Veröffentlichungen

Stand der Veröffentlichungen am 31. Dezember 1980

Im Jahre 1980 erschienen:
Francia. Forschungen zur westeuropäischen Geschichte, Band 7, 1979, München (Artemis) 
1980, XVI-959 S.

Histoire comparee de l’administration (IV'-XVIII* siecles). Actes du XIV' colloque histori- 
que franco-allemand, Tours, 27 mars-1" avril 1977, organise en collaboration avec le Centre 
d’£tudes superieures de la Renaissance par l’Institut Historique Allemand de Paris, publ. par 
Werner Paravicini et Karl Ferdinand Werner, München 1980, 734 S., 8 Taf. (Beihefte der 
Francia, 9).

Werner Paravicini, Das Nationalarchiv in Paris. Ein Führer zu den Beständen aus dem 
Mittelalter und der frühen Neuzeit, München 1980 (Dokumentation Westeuropa, Band 4).

Im Druck:

Francia. Forschungen zur westeuropäischen Geschichte, Band 8, 1980.

Klaus Hildebrand, Karl Ferdinand Werner (Hg.) in Zusammenarbeit mit Klaus Manfrass, 
Deutschland und Frankreich 1936-1939. 15. deutsch-französisches Historikcrkolloquium 
(Beihefte der Francia, 10)

Albert Cremer, Der Adel in der Verfassung des Ancien Regime. Die Chätellenie d’Epernay 
und die Souverainete de Charleville im 17. Jahrhundert (Pariser Historische Studien, 16)

Reinhold Kaiser, Bischof und Stadt im frühen und hohen Mittelalter (Pariser Historische 
Studien, 17)

Klaus-Peter Decker, Frankreich und die Reichsstände 1672-1675. Die Ansätze zur Bildung 
einer »Dritten Partei< in den Anfangsjahren des Holländischen Krieges (Pariser Historische 
Studien, 18)

Werner Paravicini, Die Nationalbibliothek in Paris. Ein Führer zu den Beständen aus dem 
Mittelalter und der frühen Neuzeit (Dokumentation Westeuropa, Band 5).
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L'histoire medievale et les ordinateurs/Medieval History and Computers. Rapports d'une 
Table ronde internationale Paris 1978 publies par Karl Ferdinand Werner (Documentations et 
Recherches).

In Vorbereitung:

Karl Hammer, Das Palais Beauhamais

Walter JANSSEN/Dietrich Lohrmann (Hg.), Landwirtschaftliche Betriebe zwischen Loire und 
Rhein von der römischen Zeit zum Hohen Mittelalter. 16. Deutsch-französisches Historiker­
kolloquium, Xanten, 28. 9.-2. 10. 80.


